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0BVorwort 

 

Der Autor dieses Buches greift ein Thema auf, das aktueller 

nicht sein kann: 

 

 Wie groß sind unsere Öl- und Gasvorräte - auch mit Blick 
auf die Bevölkerungsexplosion in einigen Teilen der Erde - 
wirklich noch?  

 
 Wie krisenfest ist Gas? 

 

 Kann uns in Mitteleuropa aufgrund politischer Krisen etc. 
irgendwann der Hahn zugedreht werden? 

 
 Welche Rolle spielt die globale Klimaentwicklung? 

 

Diese Fragen kann auch der Autor nicht beantworten. Er ist 

stattdessen den Weg gegangen, den bedrohlichen Antworten 

auszuweichen bzw. unabhängig davon seinen Energiebedarf im 

„Eigenbau“ selbst herzustellen und die Überschüsse davon auch 

gleich zu verkaufen. Das klingt nicht nur gut – es ist es auch 

und das tollste daran: 

 

 jeder kann es ihm nachmachen und 

 

 der Bau solch einer Anlage ist weitaus günstiger, als 

allgemein bekannt. 

 

Mehr noch, in diesem Buch sind nicht nur die Ergebnisse 

mehrjähriger Entwicklungsarbeit auf dem Gebiet der Eigen-

Haus-Energieversorgung beschrieben - es ist darüber hinaus 

auch gleich eine innovative Beratung zum autonomen Haus 

sowie ein Handbuch, wie das Zusammenspiel der einzelnen 

Komponenten zu einer Gesamtanlage entsteht mit dem 

Knackpunkt, nie mehr Energie „kaufen“ zu müssen. 

 

TDamit alle davon profitieren, hat der Autor die gesammelten 

Erfahrungen aus vielen Anwendungsfällen und Umfeldstudien in 
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dieses Buch gepackt. TDie aktive Unterstützung und Mitwirkung 

engagierter Personen aus dem Bereich Energie-Technik, denen 

der Autor an dieser Stelle seinen Dank ausspricht, haben alles 

„rund“ werden lassen: 

 

 Herrn Wolfgang Gerlach 

 Herrn Josef Schrafstetter 

 Herrn Alfred Wegele 

 Herrn Manfred Heckel 

 Herrn Walter Schessel 

 Herrn Franz Hammer 
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1B1 Prolog 

Die Sonne als Energiequelle liefert uns täglich ein enormes 

Energiepotential, das in Deutschland den primären 

Energieverbrauch um das Achtzigfache übersteigt. Sie ist 

unerschöpflich und steht uns auch in den nächsten 

Jahrmillionen zur Verfügung. Fossile Brennstoffe hingegen, wie 

Kohle, Holz, Erdgas oder Erdöl sind nur begrenzt vorhanden. 

Die nächsten Generationen werden nicht mehr uneingeschränkt 

auf sie zurückgreifen können. Somit stellt die Sonne zweifellos 

die Energie der Zukunft dar. 

 

Bedenkt man hierbei, dass die zur Neige gehenden Öl- und 

Gasvorräte schon heute ein nie dagewesenes Preisniveau 

erreicht haben und alle anderen Energieträger (wie z. B. Holz) 

sich dieser am Weltmarkt herrschenden Preisspirale stetig 

anpassen, stellt sich zu Recht die Frage: „Wer kann das noch 

bezahlen?“ 
 

Prognose einer Heizöleinkellerung im Jahre 2010 
 

 
 

Abbildung 1 Prognose-Diagramm Heizöl-Kosten im Jahre 2010 

 

Und dennoch: 
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12B1.1 Energie ist der Schlüssel zum Wohlstand 

 

74B1.1.1 Erdöl 
 

[Quelle 1 Anfang: siehe Quellenverzeichnis] 
 

Seit 150 Jahren wird Erdöl in immer größeren Mengen 

gefördert. Der Aufstieg zum weltweit wichtigsten Energieträger 

ist eine einmalige Erfolgsgeschichte. Doch inzwischen zeichnet 

sich immer deutlicher ab: 

 

Die weltweite Fördermenge wird in absehbarer Zeit 

unwiederbringlich zurückgehen. 

 

Wir leben im Zeitalter des Erdöls. Weltweit gesehen ist Erdöl 

vor Kohle und Gas die wichtigste Primärenergie. 

 

 Mit einem Verbrauch von 85 Millionen Fass pro Tag – ein 

Fass entspricht 159 Litern – oder rund 30 Milliarden Fass 

pro Jahr verbraucht die Weltbevölkerung heute so viel 

Erdöl wie nie zuvor. 

 

 Anders dargestellt, in einer Sekunde werden weltweit 

147.000 Liter oder 147 Kubikmeter oder etwa sieben 

große Tanklastwagen verbraucht. (bezogen auf den 

Verbrauch des Jahres 2004). 

 

 Durch den wirtschaftlichen Aufschwung Chinas und Indiens 

sowie den hohen Konsum in den OECD-Ländern 

(Organisation for Economic Co-Operation and 

Development - die OECD wird als die Organisation der 

HTIndustriestaatenTH bezeichnet) dürfte die Nachfrage auch in 

den kommenden Jahren weiter wachsen. 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Industriestaat
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Abbildung 2 Ölpreis-Schwankungen 

 

Wir wissen also: Die Welt verbraucht so viel Erdöl wie nie zuvor 

und die Nachfrage steigt weiterhin an. Immer deutlicher 

zeichnet sich jedoch ab, dass die globale Erdölproduktion in 

absehbarer Zeit ihren Zenit erreicht hat und danach 

unwiederbringlich zurückgehen wird. 

 

Um das noch deutlicher werden zu lassen gibt es den Begriff 

«Peak Oil» (höchst geförderter Stand). Er bezeichnet ein 

grundsätzliches Phänomen der Erdölgeologie. Jede Erdöl- und 

Erdgasbohrung besitzt ein charakteristisches Produktionsprofil 

(Fördermenge). Die deutsche Energy Watch Group kam zum 

Schluss, der globale Peak sei bereits 2006 überschritten 

worden. Nur wenige Länder der Welt sind überhaupt in der 

Lage, Erdöl in relevanten Mengen zu produzieren. Nimmt man 

als Grenzwert eine Fördermenge von 500.000 Fass Rohöl pro 

Tag, bleiben nur gerade 28 Länder übrig, die den kostbaren 

Rohstoff in nennenswerten Mengen gewinnen können. 
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Zusammenfassend ergibt sich ein beunruhigendes Bild: 

 

Von den 28 Ländern, welche Erdöl in nennenswerten Mengen 

produzieren, stehen vermutlich nur noch 12 vor dem Peak. 

Diese müssen eine dreifache Belastung tragen: 

 

 Erstens müssen sie die Lücken füllen, welche durch den 

Produktionsrückgang in den Post-Peak-Ländern 

(„ausgeblutete“ Fördermengen) entsteht. 

 

 Zweitens schmälert der ansteigende Konsum in den 

Förderländern selbst die Exporte.  

 

 Und drittens müssen die Erdöl fördernden Länder vor dem 

Peak eine stark ansteigende Nachfrage nach Erdöl 

befriedigen. 

 

Sowohl die großen Erdölfirmen als auch die geostrategischen 

Akteure beginnen bereits heute, sich auf diese kritische Zeit 

vorzubereiten. Welche Konsequenzen der Kampf um die 

begrenzten Ressourcen haben wird, lässt sich allerdings erst 

ansatzweise erkennen. 
 
[Quelle 1 Ende: siehe Quellenverzeichnis] 
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75B1.1.2 Sonnenenergie und Wind 
 

 
 

 

 

 
 

Auf dem Energie-Markt gewinnen alternative Energiequellen, 
die das enorme Potential von Wind oder Sonnenlicht nutzen, 
aus den bekannten Gründen immer mehr an Bedeutung. 
 

Wegen ihrer vielen Vorteile werden u. a. auch den 
photoelektrischen Energiegewinnungsanlagen große Zukunfts-
Chancen eingeräumt. 
 
Das muss auch so sein, denn sonst geht uns schon bald der 
„Saft“ aus. 
 

 
 

Abbildung 3 Effektiv die Erde erreichende Solarenergie 
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Schauen wir uns einmal an, wie viel Power die Sonne liefert. 

 
Da die Energiewandlung aus Wind und Sonne naturgemäß stark 
witterungsabhängig ist und großen zeitlichen Schwankungen 
unterliegt, sind zur zuverlässigen Planung und Einbindung der 
Solar- und Windanlagen in ein dezentrales energie-
wirtschaftliches Haus-Gesamtkonzept einige Know how-Punkte 
von großer Bedeutung. 
 

 
Abbildung 4 Globalstrahlung in einigen deutschen Städten 

 
Das ist schon eine ganze Menge, die man anzapfen kann, denn 
unter Globalstrahlung versteht man die an der Erdoberfläche 

auf eine horizontale Empfangsfläche insgesamt eintreffende 
HTSolarstrahlungTH. Sie setzt sich zusammen aus der auf direktem 
Weg eintreffenden Solarstrahlung, der HTDirektstrahlungTH, und der 
Strahlung, die über HTStreuungTH an HTWolkenTH, Wasser- und 
Staubteilchen die Erdoberfläche erreicht, der HTDiffusstrahlungTH. 
 

http://de.wikipedia.org/wiki/Solarstrahlung
http://de.wikipedia.org/wiki/Direktstrahlung
http://de.wikipedia.org/wiki/Streuung_%28Physik%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Wolke
http://de.wikipedia.org/wiki/Diffusstrahlung
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Abbildung 5 Strahlungs-Atlas mit ca.-Sonnenstunden 
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Von der Globalstrahlung zu unterscheiden ist die HTklimatologischTH 

wichtige HTNettostrahlungTH, die die absorbierte Sonnenstrahlung 
angibt, d.h. abzüglich des reflektierten Anteils, der Albedo 
(siehe HTSonnenschein-Stunden der ErdeTH). 
 
Jetzt wäre es interessant zu wissen, wo im Haus welche 
Energie-Verbraucher sind.  
 

 
Abbildung 6 Prozentuale Aufteilung des Energieverbrauchs in einem Haus 

 

Die meisten kleinen Wohnhäuser werden, wie auch bei 
Industrie- und Bürogebäuden, nach dem Investorenmodell 
gebaut. Das bedeutet: 
 

 im Vordergrund stehen meist steuerliche und 
finanztechnische Gründe. 

 
 Nicht selten bleibt die energetische Effizienz des Gebäudes 

auf der Strecke. 
 

http://de.wikipedia.org/wiki/Klima
http://de.wikipedia.org/wiki/Nettostrahlung
http://de.wikipedia.org/wiki/Strahlungshaushalt_der_Erde
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Auch bei der Bauausführung stehen die Kosten und Termine 

häufig im Mittelpunkt.  
 
Doch das ist ein Fehler, der zum Glück sowohl zukünftig als 
auch nachträglich korrigiert werden kann durch ergänzende 
alternative Energien. 
 
 

76B1.1.3 Einfluss und Wertigkeit der Energietechnik von 

morgen 
 

Welche Technologien werden in Zukunft an Bedeutung 

gewinnen und unsere Gesellschaft besonders beeinflussen? 

 

In einer immer stärker von Wissenschaft und Technik 

geprägten Welt spielen diese Fragen eine entscheidende Rolle 

und in den Antworten spiegeln sich die Umrisse unserer 

zukünftigen Gesellschaft. War früher nur ein Taschenrechner 

ein Energieverbraucher, ist es heute ein Hightech-Computer. 

D.h.: Die Planung von heute muss den Verbrauch von morgen 

(gestiegene Ansprüche der Hausbewohner) berücksichtigen. 

 
Warum ist das so? 
 

[Quelle 2 Anfang: siehe Quellenverzeichnis]  

 

Die in elektronischen Systemen eingesetzten CMOS-

Transistoren hatten im vergangenen Jahrzehnt stets eine 

Strukturgröße oberhalb von 0,1 μm. Der Stromverbrauch in 

solchen Systemen wurde durch die Berechnungen (Schalten der 

Transistoren/Komponenten), die Kommunikation (Übertragung 

von Informationen über Busse und Leitungen) sowie die 

Speicher (Lese- und Schreibzugriffe) dominiert. 

 

Ein wesentlich geringerer Anteil (10 bis 20 Prozent) der 

Verlustleistung entfiel auf Kurzschlussströme im Transistor und 

Leckströme. 

 


